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Auch das zweite Hörspiel in der Reihe nach Reportagen von Erwin Koch spielt im 
Kanton Uri. Es ist die Geschichte von Melanie, die in der Beiz, wo sie kellnert, den 
Installateur Leo kennenlernt. Sie ziehen zusammen, zeugen ein Kind, heiraten. Dann 
die fatale Diagnose: In Leos Kopf wächst ein Tumor. 

Es folgt Behandlung um Behandlung, Melanie steht Leo nach Kräften bei. Doch statt 
zu genesen, verschlechtert sich sein Zustand zusehends. Schlimmer noch: Seine 
Persönlichkeit beginnt sich zu verändern. Es kommt zu Aussetzern und Ausrastern. 
Schliesslich vergreift sich Leo an den beiden kleinen Kindern. Als Melanie es merkt, 
zeigt sie ihn an. Die Behörden übernehmen, Anwälte und Psychologinnen. Aber 
Melanie und ihren Kindern helfen sie nicht. Sie kann nicht verzeihen, und dennoch ist 
sie an Leos Seite, als er stirbt. 

"Die Polizei bringt Leo nach Altdorf, setzt ihn an einen Tisch mit Melanie, Leo will sie 
küssen, Melanie dreht sich weg, Leo sagt, er sei es nicht gewesen, wenn jemand, 
dann ein anderer: Ich bi n ä Liäbä, all wisset das, dass ich ä Liäbä bi, sogar im Bus 
wisset sy’s, im Restaurant Bahnhof sowiso, iberall." 
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